
Der Sinn der Prüfungen        2.9.03 
 
Mein Sohn, mein innig geliebter Sohn,      
 
Ist es nicht ein Leichtes für Mich, dem Vater des Himmels und der Erde, Meinen 
Kindern Recht zu verschaffen? 
Warum also lass Ich es zu, dass sie bedrängt werden? 
Der größte Feind auf dem geistigen Weg ist die Trägheit. Die Wurzelsünde der Neun, 
wie ihr wisst. 
So viele Meiner Kinder sind dieser, am weitest verbreiteten, Versuchung schon zum 
Opfer gefallen. 
Deshalb Meine Kinder, es hört sich vielleicht merkwürdig an, seid mir dankbar für 
eure Prüfungen, die sich zur Zeit auftürmen wie eine wilde aufgewühlte See in eurem 
Leben. 
Glaubet Mir, es werden auch wieder andere Zeiten für euch kommen. 
Aber jetzt noch brauchet ihr diese stürmischen Zeiten, um nicht einzuschlafen. 
Natürlich verfolge Ich noch andere Ziele damit. Ich vermag immer in jeder Situation 
gleichzeitig mehrere „Fliegen mit einer Klappe“ zu schlagen. 
In eurem Fall sorge Ich dafür, dass ihr wach bleibet, aber gleichzeitig bringe Ich 
durch euch auch ein Stück Gefallenes wieder zurück. 
Es ist wirklich ein großes „ Heimholungswerk“ und durch eure Prüfungen wird das 
Gefallene über eure Herzen an Mein Vaterherz zurückgebracht.  
Und so Meine Kinder, seid nicht traurig, sondern freuet euch, freuet euch in Mir 
eurem liebenden Vater und eure Last wird sich in Glück verwandeln. 
 
Du, Mein Sohn, wirst dich gern erinnern, wie du als Kind den Hans im Glück 
bewundert hast für sein inneres Glück, das du zu allermeist bei ihm gespürt hast. 
Und so ist es jetzt auch in deinem Leben. 
Ihr werdet frei gemacht von den inneren Banden. 
Das ist also das Paradox, dass ihr durch eure äußeren Beschwernisse innerlich frei 
werdet. Dies müsst ihr Mir nicht nur einfach glauben, dies könnt ihr selbst innerlich 
fühlen! 
Und so Meine Kinder strecket euch aus nach diesem Himmelreich, das ihr immer nur 
in Mir findet, eurem Heiland in Jesus Christus, der euch von ganzem Herzen liebt 
und deshalb prüft, bis ihr reines Gold geworden seid. 
 
Dies sagt euch euer Vater in Jesus Christus. Amen.   
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